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Von Manfred Haferburg

Friedrich Merz sagte in seiner Aschermittwochsrede: „Diese Energiewende
bringt uns um“. Das ist absolut richtig. Erstaunlicherweise fand dieser
sensationelle Satz in den Medien kaum Widerhall. Der heilige Gral der
Weltverbesserung soll medial auf keinen Fall beschädigt werden.

 „Diese Energiewende, wenn wir sie jetzt nicht korrigieren, bringt uns
um. Sie ist zu teuer geworden. Es ist der falsche Weg, man kann nicht
nur alles mit Sonne und Wind machen.“ Das sagt der Kanzler der
Bundesrepublik Deutschland laut und deutlich in die Mikrofone bei seiner
Rede zum Politischen Aschermittwoch in Trier. Ich weiß leider nicht, was
in Regierungskreisen so zum Karneval konsumiert wird, es muss jedenfalls
für den Bundeskanzler erhellend gewesen sein. Denn was er am
Aschermittwoch über die Energiewende sagte, stimmt weitgehend.

Wer allerdings diesen Teil der Merz-Rede hören wollte, der musste sie im
Netz suchen. Denn bei der öffentlich-rechtlichen Fernsehübertragung
fehlten die letzten 15 Minuten, da selbige leider „aus technischen“
Gründen nach 40 Minuten nicht mehr funktionierte. Stattdessen ordnete
der Politikwissenschaftler Emanuel Richter eine Rede für die Zuschauer
ein, die er offensichtlich selbst auch nicht bis zum Ende sehen konnte.
Das war schon putzig, denn der energiewendekritische Teil fehlte den
Zuschauern, die sie sich erst online hätten anschauen müssen. Aus diesem
Grund habe ich diesen Teil der Rede transkribiert. Merz sagte wörtlich:

„Wir werden weiter in der Energiepolitik hart arbeiten müssen.
Katherina Reiche hat in diesen Tagen einen Vorschlag gemacht,
beim weiteren Ausbau der Wind- und Sonnenenergie darauf zu
achten, dass der Strom auch wirklich abgenommen wird.
Fundamentale neue Erkenntnis: dass derjenige, der etwas
produziert auch Abnehmer braucht. Ja meine Damen und Herren,
das müsste doch eigentlich selbstverständlich sein, dass man
diese Einspeisevergütung nur dann bezahlt, wenn tatsächlich der
Strom, der produziert wird, auch einen Abnehmer findet. Das ist
eine kleine Korrektur, in einem Energieversorgungssystem, das
zu teuer geworden ist. Diese Energiewende, wenn wir sie jetzt
nicht korrigieren, bringt uns um. Sie ist zu teuer geworden. Es
ist der falsche Weg, man kann nicht nur alles mit Licht und
Sonne und Wind machen. Natürlich geht viel. Aber es geht nicht
alles. Wir brauchen grundlastfähige Stromerzeugung, deswegen
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bauen wir jetzt wieder neue Kraftwerke in Deutschland. Und das,
was wir mit Wind und Sonne machen, muss auch akzeptiert werden
in der Bevölkerung. Bei mir zu Hause, bei Ihnen in der Eifel,
es gibt erheblichen Widerstand gegen den Ausbau der
Windenergie, erheblichen Widerstand gegen das, was da
tatsächlich stattfindet. Ich bekenne mich dazu, dass das
notwendig und richtig ist. Aber es muss so gemacht werden, dass
es wirtschaftlich vernünftig ist und dass es von der
Bevölkerung akzeptiert wird, als einen Beitrag zur sicheren
Energieversorgung unseres Landes. Das ist doch die
Voraussetzung, die man gemeinsam erfüllen muss“.

Das große Schweigen im Walde
Eigentlich ist das, was Merz da sagt, eine Sensation. Aber – kaum ein
Sterbenswörtchen in Presse und Öffentlich-Rechtlichen. Lediglich das
Nachrichtenportal Nius berichtete in seiner Morgensendung am 19. Februar
2026 darüber und kommentierte es. Bei Bild und BZ fand man immerhin noch
einen kurzen Hinweis.

Die Bürger der Bundesrepublik Deutschland haben für die Energiewende
bisher weit über 500 Milliarden Euro ausgeben müssen. Das sind mehr als
12.000 Euro pro Haushalt. Seit 26 Jahren werden die „Erneuerbaren“ in
Deutschland massiv gefördert. Und nun, nach 26 Jahren staatlich
verordneter Zerstörung eines früher gut funktionierenden Energiesektors,
stellt der Kanzler, ein leidenschaftlicher Protagonist der Energiewende,
höchstselbst und ungefragt fest, dass diese Energiewende das Land
umbringt.

Das geht für die Energiewende-Einpeitscher der Leitmedien natürlich
nicht. Das hat ja der Gottseibeiuns auf der anderen Seite des Großen
Teiches schon mal gesagt. Das wird möglichst verschwiegen. Erstmals
kommen mir Zweifel, ob das in stiller Übereinkunft der linken
Medienschaffenden verschwiegen werden soll, oder ob da jemand Vorgaben
gemacht hat. Alle großen Medien schwiegen sich gestern über diesen Teil
des Merz-Auftritts in Trier komplett aus. Sie berichten zwar kurz über
die Rede, aber ohne dieses konkrete Zitat.

Wen kritisiert Merz da eigentlich? Er ist selbst der Bundeskanzler und
mit einer Richtlinienkompetenz ausgestattet, die dem Spuk jederzeit ein
Ende machen könnte. Seine Partei ist seit 20 Jahren entweder an der
Regierung beteiligt oder eifrigste Verfechterin des
Energiewendeirrsinns. Wenn es nach der Politik und den Leit-Medien geht,
soll das mit der Energiewende auch künftig alles genauso bleiben. Die
Bürger sollen, ohne zu murren, weiterzahlen und die Windbarone und
Sonnenkönige weiter ungehindert kassieren.

Was ist los in einem Land, das energiepolitischen Selbstmord begeht und
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in dessen Medien selbst eine verhaltene Kritik des Bundeskanzlers dem
Volk verschwiegen wird – selbstverständlich mit eingeschlossenem
Glaubensbekenntnis an den Klimawahn? Und was ist los mit einem
Bundeskanzler, der einer nach eigener Erkenntnis suizidale
Energiepolitik nicht umgehend Einhalt gebietet?
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